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3ldj roas, bas meine irfi bod) nidjt
id) meine tft er einoerftanben, fommt er?"

Die Dame blies einen funftootten Sîaudj*

ring in bie ßuft.
§aben Sie baran gearoeifelt (Es roar

fefjr leidjt..."
Camillas fetjte fid) erleichtert in ben Älub=

Jeffel aurüd. Sein 33lid umfpannte beroun*

bernb bie fdjlanfe ©eftalt ber Dame.

Natürlich..." fagte er halblaut, mehr

ju fid), es roar lorfjett oon mir, über*
fcaupt baran au groeifeln roer fönnte
Shnen aud) in folchem galle roiberftehen ."

Das ©afé SJlabeletne" hatte ben üblldjen
ïtadjmittagsbefudj. Sin ben fleinen roeifjen
ïifdjen fafjen bie Spagtergänger oor eisge-
fiihfien ©etränfen unb fdjauten über bie 1er*
raffe binroeg auf ben SOerfeljt ber Strafje.

SJcr. fieoiet, ber Deteftio bes Untetfu*
djungsgefängniffes, fafj feinem Äollegen SBoi*

tet gegenüber, ©r betrachtete nad)benflid) bie
fleinen SBetten, bte in bem SBbisft) Soba
fjodjftiegen unb ftdj ängftlidj an bie ©las*
nmnbe Hämmerten.

,,©s ift eine Dummheit oon bem 3"'
fpeftor..." fagte er langfam, als roiege er

Jebes SBort, Beoor er es ausfptecbe, an*
âunebmen, bafj Slnatol SBigeon je^t noch ent*

fliehen fann. Diefe gan3e SBeroadjung ift la*
djerlid) ."

SBotret fcfjoö bas ©las mUtimeterroeii
gurürf.

»,3<b glaube es nidjt ." fagte er,
biefer Slnatol Sßigeon ift bisher fiebenmal
in ©efangenfdjaft geroefen, unb fiebenmal
roieber entflohen. Die Sßoliaet hat fid) ihm
gegenüber nun, fagen roir es offen: bla*
miert. 3<b oetftefje, bafj ber 3nfpeftor oor*
fidjtig geroorben ift..."

fieoier nidte.
Sjm bu haft nicht ganj unredjt ."

Slufjerbem", fuhr Sßoiret fort, hat Sina*

toi SBigeon biefes SJÎal eine hohe Strafe gu

erroarten, unb idj glaube nidjt, bafj er fie

rufjig hinnehmen roirb. SJÎan hat ihm ben

grofjen Diebftabl ber Äronjuroelen nidjt oer*

giehen. Die gSoliget fühlt, bafj fte einer füb*

nen, fo unglaublich ich möchte fagen: ge*

nialen Xat gegenübet gu fdjärfftem Sluftteten
geatoungen ift ."

Loiret btach plö^lich ab.

©ine Dame ftanb neben bem ïifdj, fdjob
ben Stuhl etroas gurüd unb fetjte ftcf).

Die Dame ttug einen blauen Sdjleier.

SKeine fetten," fagte biefe Dame, nod)
ehe bie beiben Deteftios etroas tun fönnten,
ich roenbe mich bireft an Sie. Sie haben
heute abenb groifdjen oier unb groölf Uhr
bie SBadje bei bem berüchtigten Slnatol 5Bi=

geon .?"
Sltterbings ." gab SBottet au.
Die Dame nidte, als hätte fte bie 33e*

ftätigung gat nidjt etft nötig gehabt.

(gottfetjung folgt.)

Sie neuen ïobler Steflamemarlenfericn
STo. 35 bis 39 ftnb erfdjienen, roas bie aahl*
reichen Sammlet biefet fünftletifrhen SJlinia*
turbrude, oon grofjem eraieherifdjen SBerte,
ficfjer mit greube begtüfjen roerben.

Die fünf neuen Xobler Sîeflamemarfen*
Jenen bebanbeln biefes SJÏal Sujets aus ber
Slaturgefcrjichte. Die Serie 35 bringt bie ein*
btimifdjen Singoögel, Serie 36 bie inter*
effante Sieffeefauna, Setie 37 bas fieben bet
23iene in aHen Stabien, foroie bienenfeinb*
liehe 3nfeften, bie Setie 38 geigt bie fatben*
prächtigen, einbeimifdjen unb ejjotifdjen
Schmetterlinge unb in Serie 39 pnb unfete
©atten* unb gelbblumen gu fünfttetifdjen
Stilleben gerounben.

Die neuen ïoblet Sleflamematfenferien
Ttnb in ber gangen Sdjroeia bei unfern Slus*
toufdjftellen erhältlictj, foroie bireft bei bet
$ßropaganba=3lbteilung ber Slftiengefellfchaft
Chocolat Xobler in S3etn.
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Ach was. das meine ich doch nicht
ich meine ist er einverstanden, kommt er?"

Die Dame blies einen kunstvollen Rauchring

in die Luft.
Haben Sie daran gezweifelt Es war

sehr leicht..."
Camillas setzte sich erleichtert in den Klubsessel

zurück. Sein Blick umspannte bewundernd

die schlanke Gestalt der Dame.

Natürlich..." sagte er halblaut, mehr
zu sich, es war Torheit von mir,
überhaupt daran zu zweifeln wer könnte

Ihnen auch in solchem Falle widerstehen..."

Das Cafe- Madeleine" hatte den üblichen
Nachmittagsbesuch. An den kleinen weißen
Tischen saßen die Spaziergänger vor
eisgekühlten Getränken und schauten über die
Terrasse hinweg auf den Verkehr der Straße.

Mr. Levier, der Detektiv des

Untersuchungsgefängnisses, saß seinem Kollegen Poi-
ret gegenüber. Er betrachtete nachdenklich die
kleinen Perlen, die in dem Whisky Soda
hochstiegen und sich ängstlich an die
Glaswände klammerten.

Es ist eine Dummheit von dem

Inspektor..." sagte er langsam, als wiege er

jedes Wort, bevor er es ausspreche,

anzunehmen, daß Anatol Pigeon jetzt nock

entfliehen kann. Diese ganze Bewachung ist
lächerlich ."

Poiret schob das Glas millimeterweit
zurück.

«Ich glaube es nicht..." sagte er,
dieser Anatol Pigeon ist bisher siebenmal
in Gefangenschaft gewesen, und siebenmal
wieder entflohen. Die Polizei hat sich ihm
gegenüber nun, sagen wir es offen:
blamiert. Ich verstehe, daß der Inspektor
vorsichtig geworden ist..."

Levier nickte.

Hm du hast nicht ganz unrecht..."
Außerdem", fuhr Poiret fort, hat Anatol

Pigeon dieses Mal eine hohe Strafe zu

erwarten, und ich glaube nicht, daß er ste

ruhig hinnehmen wird. Man hat ihm den

großen Diebstahl der Kronjuwelen nicht
verziehen. Die Polizei fühlt, daß sie einer
kühnen, so unglaublich ich möchte sagen:
genialen Tat gegenüber zu schärfstem Auftreten
gezwungen ist..."

Poiret brach plötzlich ab.

Eine Dame stand neben dem Tisch, schob

den Stuhl etwas zurück und setzte sich.

Die Dame trug einen blauen Schleier.

Meine Herren," sagte diese Dame, noch

ehe die beiden Detektivs etwas tun konnten,

ich wende mich direkt an Sie. Sie haben
heute abend zwischen vier und zwölf Uhr
die Wache bei dem berüchtigten Anatol
Pigeon .?"

Allerdings..." gab Poiret zu.
Die Dame nickte, als hätte ste die

Bestätigung gar nicht erst nötig gehabt.

(Fortsetzung folgt.)

Die neuen Tabler Reklamemarkenserien
No. 35 bis 39 stnd erschienen, was die
zahlreichen Sammler dieser künstlerischen Minia-
tvrdrucke, von großem erzieherischen Werte,
sicher mit Freude begrüßen werden.

Die fünf neuen Tobler Reklamemarkenserien

behandeln dieses Mal Sujets aus der
Naturgeschichte. Die Serie 35 bringt die
einheimischen Singvögel, Serie 36 die
interessante Tiefseefauna, Serie 37 das Leben der
Biene in allen Stadien, sowie bienenfeindliche

Insekten, die Serie 38 zeigt die
farbenprächtigen, einheimischen und exotischen
Schmetterlinge und in Serie 39 sind unsere
Garten- und Feldblumen zu künstlerischen
Stilleben gewunden.

Die neuen Tobler Reklamemarkenserien
sind in der ganzen Schweiz bei unsern
Austauschstellen erhältlich, sowie direkt bei der
Propaganda-Abteilung der Aktiengesellschaft
Chocolat Tobler in Bern.
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Eine Frage der Zeit
Nanu, Sie wollen

verreisen?" Jawohl, ich
und meine Frau, wir
wollen nach New-Pork."

Fahren Sie mit dem
Lloyd oder mit der Ha-
pag?" Was Ihnen
einfällt! Wir fahren mit
dem Luftschiffs Aber
der Luftschiffbetrieb nach
Amerika existiert doch noch
aar nicht." Bis meine
Frau mit der Toilette fertig

wird, existiert eri"

ê^bonnenten-
^sammler u.
Sammlerinnen
werden zu sehr günstigen
Bedingungen vom Nebelspalter
gesucht. Man wende sich an den

Verlag in Rorschach

8psàlitst: vi-àgo 051.104008 unci l.ciei-11'

Lcnweireriscne
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Paul Altheer: Demokratie im Frack. Satiren auf zeit¬

gemäße Politik. Fr. S.

Jakob Bührer: Aus Hans Storkers Reisebüchlein.
(Die Balutareise nach Wien.) Fr. Z.

JakobBührer: Zöllner und Sünder. Lustspiel in einem
Akt. Fr. l.so.

Paul Altheer: Familie und Umgebung. Plaudereien.
Fr. 1.50.

PaulAltheer: Die verdrehten Gedichte.
».Auflage Soeben erschienen! Fr. 4.20.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom

Verlag Paul Althccr, Zürich, Schcuchzcrstr. 65,
Hauptpostfach
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